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Entstehung des Fasnachtsumzuges in Erlinsbach

Nachdem die Guggenmusig «Speuzer Schränzer» zum dritten Mal am Oltner Fasnachtsumzug teilgenommen hatte, kam innerhalb des Vereins die Idee auf, den Fas​nachtssonntag in Speuz wieder zu beleben: Jedes Mal wenn wir von Olten nach Hause kamen und uns auf dem Dorf​platz in Niedererlinsbach besammelten, gaben wir auf der ehemaligen Schulhaustreppe (heute Gemeindehaus) ein improvisiertes Platzkonzert. Innert kurzer Zeit strömten vie​le Leute, ortsansässige oder durchfahrende, auf den Dorfplatz, um unsere Darbietung zu bewundern.
Anschliessend gingen wir Schränzer gemeinsam zu Martha und Oskar Wyss ins Restaurant Waage zum Nachtessen, Dabei wurde die Idee, eine Strassenfasnacht wie zu Gross​vaters Zeiten auf die Beine zu stellen, diskutiert. Dabei durfte natürlich ein Umzug nicht fehlen! Das Aktivmitglied BUBU (Buser Urs) wurde beauftragt, dies umzusetzen. Zu einer Orientierungsversammlung im Herbst 1978 wurden sämtliche Vereine von Erlinsbach eingeladen. Ich war da​mals Präsident der Speuzer Schränzer und unterstützte BUBU in diesem Vorhaben. An dieser Orientierung wurde schnell klar, dass dieses Unternehmen gelingen könnte. Leider musste BUBU im Dezember aus beruflichen Grün​den auf eine Weiterführung der Organisation verzichten. Deshalb übernahm ich seine Arbeit und führte sie trotz erheblichem Aufwand zu Ende. Welch ein Kampf musste ich für die polizeilichen Verkehrsmassnahmen und Bewilli​gungen führen! Das Hauptproblem war die Verkehrsfüh​rung der Buslinie Aarau - Barmelweid während des Umzuges! Dank der Unterstützung des damaligen Polizei​postenchefs Schönenwerd, WM Franz Nünlist, ein echter Speuzer aus Niedererlinsbach, kam die Bewilligung doch noch zustande und hat heute noch ihre Gültigkeit.
BU und ich schlossen eine Wette ab, ob der erste Umzug 1979 ein Erfolg würde. Wetteinsatz war ein gutes Nachtessen im Hotel Hirschen. BUBU stand damals einem Neustart skeptisch gegenüber. Jedenfalls habe ich die Wet​te gewonnen. Der 1. Umzug am 25. Februar 1979 war ein überzeugender Erfolg, dies dank den vielen teilnehmenden Vereinen und Schulklassen aus allen drei Gemeinden. Der Start des Fasnachtsumzugwar gelungen, aber er war sicher noch verbesserungsfähig. Selbstkritisch wie BUBU und ich damals waren, sahen wir ein, dass solch eine Organisation nicht im Alleingang durchgeführt werden konnte.

Der Entschluss für eine Lösung wurde gefasst: Ich übergab das Präsidium der Speuzer Schränzer 1979 an BUBU und übernahm danach das Präsidium des neugegründeten FAKOs. Am Schlusshock vom 6. Juni 1979, im Restaurant Brauerei in Niedererlinsbach, wurde der Start für die Zukunft mit der Gründung des Fasnachtskomitees Erlins​bach (FAKO) besiegelt. Von den teilnehmenden Vereinen wurden folgende Personen in das Komitee gewählt:
Präsident: Josef Pfister (Guggemusig Speuzer Schränzer)
Vizepräsident: Kurt Hähni Männerchor Niedererlinsbach)
Aktuarin: Marianne Jeger (Schule Erlinsbach AG)
Kassier: Pius Meier  (Kirchenchor Niedererlinsbach)
Presse: Franz Sinniger (Turnverein Niedererlinsbach)
Umzug: Kurt Rothhaupt  (Männerchor Niedererlinsbach)
Masken/Kostüm: Alice Buser  (Frauenturnverein Erlinsbach AG)
Helene Schäfer  (Schule Niedererlinsbach SO)
Heidi Müller (Schule Obererlinsbach SO)
Unser Hauptziel war, möglichst viele Personen, Jung und Alt sowie Vereine im ganzen Erzbachtal für eine Teilnahme am Umzug und für die Strassenfasnacht zu motivieren. Wir mussten mit den Finanzen sehr sorgfältig umgehen, denn wir hatten kein Startkapital und keine finanzielle Unter​stützung seitens der politischen Behörden. Wir wollten möglichst schnell den Finanzhaushalt kontrollieren kön​nen, mit der Begründung: Falls einmal schlechtes Um​zugswetter herrschen würde, wollten wir die bereits getä​tigten Auslagen bezahlen können! Die Risikobereitschaft des FAKOs war damals sehr gross!
Der nächste Schritt für eine Einnahmequelle war 1980 die Schaffung einer Fasnachtsplakette. Das Fasnachtskomitee wurde auf 11 Personen erhöht und an der ganzen Orga​nisation wurden immer wieder Verbesserungen vorge​nommen. Im Herbst 1979 bot das FAKO erstmals einen Maskenbastelkurs an. So konnten alle interessierten Erlinsbacherinnen und Erlinsbacher, Vereine oder Privatperso​nen, die Vorbereitung zur Fasnacht, sowie die Fasnacht selbst hautnah miterleben. Zum ersten Male wurde am 11.11.1979 die nächste Fasnacht eingeläutet.
Rückblickend ist festzuhalten: Der damalige Entscheid und die Bereitschaft, die Speuzer Fasnacht wieder aufleben zu lassen, war das einzig Richtige gewesen. Sie ist und bleibt bis heute der grösste kulturelle Anlass in Speuz!
Josef Pfister und BUBU
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